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Der Bildmaler 

., irgend etwas ill der Emwi,-klung niuss spiirli,ir -<ein, 

oder die Ho/f11ung. d,i_,s c5 nicht die Wicdahol,mg von etw,1s ist, 

das 1cli scl,on gemacht halie." Fndncl, Pl,,h/. 1998 

Die Suche nach immer neuen Herausforderungen an das gemalte Bild 

ist für den sclbstreflexiven Künstler mit dem Zweifel an der Qualirät 

der eigenen Arbeit, aber auch mit einer permanenren Weiterentwicklung 

und Erneuerung des Werkes verbunden . .,Werde ich das Ziel, das ich so 

sehr gesucht und so lange verfolgt habe, erreichen' Ich studiere immer 

vor der Natur, und es scheinr mir, dass ich langsam Fonschritre mache." 

Das schreibt der bereirs 67jäbrige Paul Cezanne, der bis in sein Spätwerk 

jedes Bild aus seiner Hand immer wieder einer kritischen Überprüfung 

unterzogen hatte und deshalb auch nie aufgehörr hat zu arbeiren. 

Auch im beute kaum mehr überschaubaren Werk Friedrich Pbhls ist 
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über eine 6Ojährigc Schaffenszeit der Selbstzwei­

fel eines denkenden Künstlers immer präsent. 
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Dabei isr es die Frage nach dem Bild, genauer 

dem gemalten Bild, die Friedrich Plabl über for­

male wie kolo,-istische Argumenrc zu beantwor­

ten sucht. Im Zentrum seiner Vorstellung sreht 

dabei immer das Licht. Das Erlebnis des freien 

unbegrenzren Naturlichtes ist im impressionis­

tischen Sinn für Plahl die Voraussetzung für das 

Entstehen seiner Bilder und wird in seiner Male­

rei im komplexen Zusammenspiel mit Farbe als 

Stirnrnungsträger sichtbar. Wie Matisse versteht 

Plahl die Farben als koloristische Werte, die in

ihrem Aufeinandertreffen als stimmige Akkorde

das Bildlicht konstituieren. 
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Mit dem Licht ist es die lntensität der Buntfar­

ben, die Friedrichs Plahls Malerei bestimmen. 

Der begnadete Zeichner Friedrich Plahl ist in 

erster Linie ein Maler geblieben. Das Studium Matisse 's hat hier zwei­

fellos seine Spuren hinterlassen, aber auch, und das ist in Plahls Entwick­

lung nicht unlogisch, die leuchtende Bunrfarbigkeit des Amerikanischen 

Expressionismus der kalifornischen Bay Area der 195Oer Jahre. 
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